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BM für Verkehr, Innovation und Technologie 

Anfragebeantwortung 
 
 
Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2530/J-BR/2007 betreffend Ausbau der 
Arlbergbahn, die die Bundesräte Jürgen Weiss und KollegInnen am 21. Juni 2007 an mich 
gerichtet haben, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 
 
Fragen 1 und 2: 
Woraus ergibt sich die stark unterschiedliche Bewertung der für den Ausbau des Abschnittes 
Braz-Bludenz zu erwartenden Kosten? 
 
Bis wann und mit welchen finanziellen Aufwand ist der für die Jahre 2011 bis 2020 in Aussicht 
gestellte Ausbau des Abschnittes Braz-Klösterle zu erwarten? 
 
Antwort:   
Der Abschnitt zwischen Langen am Arlberg und Klösterle (einschließlich Blisadonatunnel)  
wurde bereits zweigleisig ausgebaut. 
 
Derzeit ist der Ausbau des Abschnittes zwischen Braz und Bludenz in Planung. Es ist 
vorgesehen, den Ausbau in zwei Phasen durchzuführen. Als erste Phase sieht der Rahmenplan 
2007 – 2012 den Bau des Projektsteiles „Klosterbogen“ mit einem Investitionsvolumen von rund 
€ 23 Mio. vor. Für die zweite Phase mit dem Projektsteil „Bingser Tunnel“ sind im Rahmenplan 
2007 – 2012 Planungen vorgesehen.  
 
 
 
Im Hinblick auf den derzeit rund 23 Kilometer langen, durchgehend zweigleisig befahrbaren 
Abschnitt der Arlbergbahn zwischen Flirsch und Kösterle ist ein weiterer zweigleisiger Ausbau 
der Westbahn zwischen Innsbruck und Bludenz derzeit aus kapazitiven Gründen nicht 
erforderlich. 
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